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Kapitel 1 - Fahrgestellnummer und Typenschild
lesen

Warum die Fahrgestellnummer wichtiger ist als das Zulassungsjahr

Der Zulassungsschein sagt, wann Ihr Käfer angemeldet wurde, nicht, wann er gebaut wurde.
Fahrzeuge standen früher oft monatelang beim Händler, bevor sie verkauft wurden. Für die
Teilesuche zählt deshalb ausschließlich die Fahrgestellnummer, nicht das Datum im
Fahrzeugschein.

Und noch eine Verwechslung, die teuer werden kann: Fahrgestellnummer und Motornummer
hängen nicht zusammen. Nach fünfzig Jahren ist der Motor in vielen Käfern nicht mehr der, mit
dem das Auto vom Band lief. Die Fahrgestellnummer sagt Ihnen, welches Auto Sie haben, nicht,
welcher Motor darin arbeitet. Für Motorteile brauchen Sie zusätzlich die Motornummer (mehr
dazu in Kapitel 4).

Wo Sie die Fahrgestellnummer finden

Auf dem Rahmentunnel unter der Rücksitzbank finden Sie die Fahrgestellnummer eingeschlagen,
und zwar bei allen Baujahren. Das ist die verlässlichste Stelle: Ein Typenschild kann fehlen oder
ausgetauscht sein, die eingeschlagene Nummer bleibt am Fahrzeug. Prüfen Sie beim Kauf, ob rund
um die Nummer Schweiß- oder Schleifspuren zu sehen sind.

Zusätzlich sitzt ein Typenschild im vorderen Kofferraum, an der Rückwand der Reserveradmulde.
Ausnahme: Beim 1302 und 1303 sitzt das Typenschild stattdessen an der Frontschürze, neben
dem Verschluss der Kofferraumklappe. Wer dort in der Reserveradmulde sucht, findet nichts.

Fahrzeug Typenschild-Ort

Käfer 1200/1300/1500 (bis 1302) Reserveradmulde, vorderer Kofferraum

1302 und 1303 Frontschürze, neben dem Kofferraumklappen-Verschluss

Alle Baujahre Fahrgestellnummer zusätzlich auf dem Rahmentunnel unter der Rücksitzbank

Die Nummer entschlüsseln, je nach Baujahr

Der Aufbau der Fahrgestellnummer hat sich dreimal geändert. Welches System gilt, erkennen Sie
an der Stellenzahl.

Bis Modelljahr 1964: eine reine, fortlaufende Nummer ohne Typ- oder Jahresverschlüsselung,
anfangs 6-stellig, ab etwa 1960 7-stellig. Das Baujahr lässt sich hier nur über eine Nummernkreis-
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Tabelle bestimmen (Modelljahr 1964 endete bei Nummer 5.677.117). Für Fahrzeuge aus dieser
Zeit ordnen wir Ihre Fahrgestellnummer auf Anfrage gern zu, sprechen Sie uns direkt an.

Ab Modelljahr 1965 (9-stellig): Aufbau 11 für Käfer Limousine (oder 15 für Cabriolet), gefolgt von
einer einzelnen Ziffer für das Modelljahr, gefolgt von einer 6-stelligen laufenden Nummer. Beispiel:
115 000 001 bedeutet Typ 11 (Limousine), Modelljahr-Ziffer 5, also Modelljahr 1965.

Ab Modelljahr 1970 (10-stellig): dieselbe Logik, aber die laufende Nummer bekommt eine Stelle
mehr und beginnt bei 2.000.001. Beispiel: 110 2000 001 steht für Modelljahr 1970.

Ab Modelljahr 1980, Mexiko-Käfer (17-stellige VIN): Beispiel 3VWZZZ113SM536396. Die ersten
drei Stellen 3VW kennzeichnen VW Mexiko, die zehnte Stelle trägt den Modelljahr-Buchstaben (A =
1980, B = 1981, C = 1982, D = 1983, E = 1984, F = 1985, und läuft danach weiter; das Beispiel-
Fahrzeug trägt an dieser Stelle „S“ und stammt aus einem späteren Jahrgang außerhalb des in
diesem Ratgeber behandelten Zeitraums bis 1985), die elfte Stelle das Werk (M = Puebla).

Die Verwechslungsfalle, auf die Sie achten sollten: Die Präfixe wiederholen sich nach zehn
Jahren. 115… steht sowohl für Modelljahr 1965 (9-stellig) als auch für Modelljahr 1975 (10-stellig).
Unterscheiden können Sie die beiden nur an der Stellenzahl der laufenden Nummer, nicht am Präfix
allein. Zählen Sie also immer die Ziffern nach den ersten drei Stellen mit.

Die Modelljahr-Regel, die Sie ab hier immer wieder brauchen

Bei der deutschen Fertigung bis 1978 gilt: Ein neues Modelljahr beginnt im August des Vorjahres,
nach den Werksferien. Ein „Käfer Modelljahr 1968“ ist also bereits ab August 1967 gebaut worden,
nicht erst ab Januar 1968. Diese Regel zieht sich durch den gesamten Ratgeber und steckt hinter
jeder Zäsur in Kapitel 2.

Eine wichtige Ausnahme: Beim Mexiko-Käfer beginnt das Modelljahr nicht im August, sondern im
Herbst - die Modelljahre 1980 bis 1985 liefen vom 1. November bis 31. Oktober, ab Modelljahr
1986 vom 1. Oktober bis 30. September. Verlassen Sie sich für die genaue Einordnung auf den
Modelljahr-Buchstaben in der Fahrgestellnummer (siehe oben), nicht auf den Kalendermonat - das
gilt auch für die Motorcode-Datierung in Kapitel 4.

Farbcode-Etikett - der Nebenfund im selben Blick

Wenn Sie schon im Kofferraum nach dem Typenschild suchen, finden Sie dort meist auch das
silberne Farbcode-Etikett (bis Baujahr 1979). Beim Käfer sitzt es in der Reserveradmulde, beim
1302/1303 vorne seitlich im Kofferraum. Was die Zahlen darauf bedeuten, lesen Sie in Kapitel 5.
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Fahrgestellnummer: Aufbau und Fundorte
Begleitet Kapitel 1 - Bekabo Classicparts, Ratgeber "Welcher Käfer ist das?"

A) Die Nummer entschlüsseln, Stelle für Stelle
Bis Modelljahr 1964: eine reine fortlaufende Nummer ohne Typ- oder Jahres-Code (6-, ab ca. 1960 7-stellig) - Zuordnung nur über eine Nummernkreis-Tabelle.

Beispiel: 9-stellig, ab Modelljahr 1965

1 1 5 0 0 0 0 0 1

Typ MJ Laufende Nummer

Typ-Kennung: 11 = Käfer Limousine, 15 = Cabriolet · Modelljahr-Ziffer: 5 = Modelljahr 1965 (letzte Ziffer der Jahreszahl)
Laufende Nummer: 6-stellig, beginnt bei 000 001

Beispiel: 10-stellig, ab Modelljahr 1970

1 1 0 2 0 0 0 0 0 1

Typ MJ Laufende Nummer

Typ-Kennung: 11 = Käfer Limousine · Modelljahr-Ziffer: 0 = Modelljahr 1970
Laufende Nummer: 7-stellig, beginnt bei 2 000 001 (eine Stelle mehr als im 9-stelligen System)

Die Verwechslungsfalle: Präfixe wiederholen sich nach zehn Jahren
115… steht sowohl für Modelljahr 1965 (9-stellig) als auch für Modelljahr 1975 (10-stellig).
Unterscheidbar nur an der Stellenzahl der laufenden Nummer, nicht am Präfix allein -
zählen Sie immer die Ziffern nach den ersten drei Stellen mit.

B) Wo die Nummern am Fahrzeug sitzen
Fahrgestellnummer und Typenschild sitzen an unterschiedlichen Stellen - wer nur eine davon kennt, sucht am falschen Ort.

1 Rahmentunnel unter der Rücksitzbank
Fahrgestellnummer eingeschlagen, bei allen Baujahren am selben Ort.
Die verlässlichste Stelle: Ein Typenschild kann fehlen oder ausgetauscht sein, die eingeschlagene
Nummer bleibt am Fahrzeug. Prüfen Sie beim Kauf, ob rund um die Nummer Schweiß- oder Schleifspuren
zu sehen sind. Rücksitzbank hochklappen oder herausnehmen - die Nummer sitzt mittig auf dem
erhöhten Längstunnel im Bodenblech, oft unter Teppich oder Unterbodenschutz. Notfalls die Stelle
vorsichtig freilegen.

2 Reserveradmulde, Rückwand (vorderer Kofferraum)
Typenschild beim Käfer 1200, 1300 und 1500 - nicht beim 1302/1303 (dort Fundort 3).
Hier sitzt auch das Farbcode-Etikett (bis Baujahr 1979), silbern, in der Reserveradmulde.
Reserverad herausnehmen; Typenschild an der Rückwand der Mulde, also der zur Fahrgastzelle
zeigenden Seite.

3 Frontschürze - innen im geöffneten Kofferraum, neben dem Verschluss der Klappe
Typenschild beim 1302 und 1303 - wer stattdessen in der Reserveradmulde sucht, findet dort nichts.
Hier sitzt auch das Farbcode-Etikett (bis Baujahr 1979), vorne seitlich im Kofferraum.

Die Zahlen auf dem Farbcode-Etikett selbst (die L-Nummer) lesen Sie in Kapitel 5 aus.
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Kapitel 2 - Der Zeitstrahl der Zäsuren 1946-1985

Zeitstrahl 1946-1985 als A3-Beilage: Die vollständige Zeitleiste zu diesem Kapitel liegt als größeres
Beiblatt bei. Legen Sie es beim Lesen der anderen Kapitel daneben, dann haben Sie alle Zäsuren im
Blick.

Eine Regel, bevor die Tabelle beginnt

Jede Jahresangabe mit Monat (zum Beispiel „August 1967“) auf den nächsten Seiten bezeichnet ein
Modelljahr: Ein Modelljahr beginnt im August des Vorjahres, direkt nach den Werksferien, „August
1967“ ist also Modelljahr 1968. Wo eine Änderung stattdessen mitten im Kalenderjahr kam (das
passierte bei einigen früheren Zäsuren durchaus), steht das Kalenderdatum ausdrücklich dabei.

Und: Der Mexiko-Käfer zählt seine Modelljahre anders, nicht im August, sondern im Herbst (Details
und die Fahrgestellnummer-Zuordnung in Kapitel 1).

So lesen Sie die rechte Spalte: Gilt gleich heißt, die Zäsur trifft den Sparkäfer zum selben Zeitpunkt
wie den Käfer 1300/1500. Abweichend heißt, sie kam dort später oder gar nicht. Keine Aussage
möglich heißt: hier hilft nur der Blick oder Handgriff am Fahrzeug selbst - das ist ausdrücklich nicht
dasselbe wie „gilt gleich“. Ein - bedeutet: betrifft diese Baureihe nicht.

1946 bis 1960

Zäsur Datum 1200er/Sparkäfer

Serienproduktion beginnt 1946 -

Drehfenster in den Türen Oktober 1952
(Kalenderdatum)

gilt gleich

Ovale Heckscheibe („Ovali“) März 1953
(Kalenderdatum)

gilt gleich

1192 ccm / 30 PS Dezember 1953
(Kalenderdatum)

gilt gleich

Eier-Rückleuchten (Zweifaden-Lampe), Türen
ohne Sicke

August 1955 gilt gleich

Rechteckige Heckscheibe, größere
Frontscheibe, neues Armaturenbrett

August 1957 gilt gleich, keine Sonderregel
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Zäsur Datum 1200er/Sparkäfer

Vorderachse mit Stabilisator (Export und
Cabriolet)

August 1959 abweichend, der Sparkäfer bekommt ihn
erst mit der überarbeiteten Vorderachse ab
August 1965

Türgriff mit Drucktaste August 1959 gilt gleich

Lenkungsdämpfer März 1960
(Kalenderdatum)

gilt gleich

34 PS, Startautomatik, größerer Kofferraum;
Blinkleuchten lösen die Winker ab; Export-
Getriebe vollsynchronisiert

August 1960 Vollsynchron-Getriebe erst ab November
1964 (mitten im Modelljahr 1965 - ab da
„1200 A"), weiter mit 30 PS

1961 bis 1967

Zäsur Modelljahr
Kalenderdatum /
gebaut ab

1200er/Sparkäfer

Größere Zweikammer-Rückleuchten Modelljahr
1961 (mitten
im Jahr)

ab 1961 gilt gleich

Rollenlenkung, Gurtverankerungen,
Benzinuhr

Modelljahr
1962

Kalenderjahr 1961 Rollenlenkung erst ab
August 1965

Frischluftheizung mit Wärmetauschern Modelljahr
1963

August 1962 gilt gleich

Stahlkurbeldach (Export), breitere
Blinker/Kennzeichenleuchte

Modelljahr
1964

Kalenderjahr 1963 -

Alle Fensterflächen vergrößert
(„Dünnholmer“)

Modelljahr
1965

August 1964 Modelljahr 1965

Bundbolzen- wird zu Kugelgelenk-
Vorderachse

Modelljahr
1966

August 1965 Die neue Vorderachse
bekommt der Sparkäfer
zeitgleich mit dem Export,
34 PS, Startautomatik und
Rollenlenkung dagegen vier
bis fünf Jahre später

Erste Motorkennbuchstaben (davor über die
Motornummer)

Modelljahr
1966

ab August 1965 gilt gleich

Ausgleichsfeder Hinterachse, Spurweite
verbreitert

Modelljahr
1967

August 1966 Ausgleichsfeder entfällt
beim Sparkäfer

Hydraulische Bremsen beim Sparkäfer (Export
schon seit Mai 1950)

Modelljahr
1962

April 1962
(Kalenderdatum)

erst ab April 1962, davor
Seilzugbremse
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Zäsur Modelljahr
Kalenderdatum /
gebaut ab

1200er/Sparkäfer

Modelljahr 1967, das Einzelstück-Jahr:
halblange Motorhaube, eigenes
Heckabschlussblech, 99,5 cm lange Zierleiste
auf der Kofferraumhaube, abgeschrägte
Bügel der Exportstoßstange, eigene
Antriebswellenlänge beim 1200/1300. Vieles
davon war ab August 1967 schon wieder
Geschichte.

Modelljahr
1967

08/1966-07/1967 Motorhaube und
Antriebswelle gelten gleich,
Exportstoßstange und
Zierleisten hatte der
Sparkäfer serienmäßig
nicht

Der neue VW 1500 mit 44 PS bekommt
Scheibenbremsen vorne und dazu den
Lochkreis 4x130

Modelljahr
1967

August 1966,
zunächst nur bei
diesem Modell

-

Modelljahr 1968 - die große Zäsur (ab August 1967)

Gemeinsam eingeführt: 12-Volt-Bordnetz, Sicherheitslenksäule, senkrechte Scheinwerfer,
Kastenstoßstangen, außenliegende Tankklappe, Frischluftgebläse, Sicherheitstürgriffe, große
„Bügeleisen“-Rückleuchten, Lochkreis 4x130 in Serie (vorher 5x205), kurze Motorhaube, Zweikreis-
Bremsanlage.

Beim 1200/Sparkäfer greift diese Zäsur nur teilweise, an manchen Stellen erst Jahre später:

Merkmal
Regulärer Käfer ab
MJ 1968

Sparkäfer

Kastenstoßstange ja erst ab MJ 1974, dann schwarz lackiert

Bügeleisen-
Rückleuchten

ja nein, behält die Dreikammerleuchten der frühen 60er bis MJ
1973, dann Elefantenfuß

12-Volt-Bordnetz ja 6 Volt bis mindestens MJ 1975, Umstellung üblich mit MJ 1976

Lochkreis 4x130 ja Am Fahrzeug nachzählen statt nach Baujahr zu bestellen

Modelljahr 1969 bis 1970

Zäsur Datum 1200er/Sparkäfer

Warnblinkanlage, Rückfahrscheinwerfer,
Fernverriegelung Tankklappe

August
1968

keine Aussage möglich

Fahrgestellnummer wird 10-stellig August
1969

gilt gleich (das Nummernformat ist
baureihenübergreifend)
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Ab Modelljahr 1971 - zwei Baureihen parallel

Ab August 1970 laufen zwei Linien nebeneinander: die alte Linie (1200/1300, Kurbellenker-
Vorderachse, Pendelhinterachse) und der neue 1302 mit Federbein-Vorderachse (MacPherson)
und Schräglenker-Hinterachse. Das Baujahr allein reicht ab hier nicht mehr, Sie brauchen Baujahr
und Baureihe.

Zäsur Datum 1200er/Sparkäfer

Doppelkanal-Zylinderköpfe + außenliegender
Ölkühler (1300/44 PS, 1600/50 PS)

August 1970 34-PS-1200-Motor bleibt Einkanal,
Doppelkanal nur mit optionalem 1300er

Motorhaube mit 10 Luftschlitzen in zwei Paketen August 1970 keine Aussage möglich

Zwangsbelüftung („Kiemen“) in der C-Säule August 1970 bleibt dem 1200 vorenthalten, erst der
1200 L ab MJ 1974

Heckscheibe +40 mm, 26 Kühlluftschlitze in vier
Paketen, Sicherheitslenkrad, Diagnosestecker

August 1971 Beim 1200 die Schlitze zählen statt nach
Baujahr zu bestellen (VW nennt die 26-
Schlitz-Haube nur für 1300 und 1302)

Abdeckung Stauraum hinter Rücksitzbank August 1971 bleibt beim 1200 ohne Abdeckung

1302: Produktionsende Juli 1972 -

1303 löst 1302 ab: Panorama-Frontscheibe (eigene
Dichtung, nicht gegen Flachscheibe tauschbar), neues
Armaturenbrett

August 1972 -

Elefantenfuß-Rückleuchten (große hintere Kotflügel) 1303 ab
August 1972,
1200 ab
August 1973

siehe oben

1303: spurstabilisierender Lenkrollhalbmesser, dafür
geänderte Querlenker, Achsschenkel, Federbeinlager
und Stabilisator

August 1973 -

Blinker wandern vom Kotflügel in die Stoßstange,
1303 bekommt Zahnstangenlenkung

August 1974 gilt auch für den 1200

1303 Limousine: Produktionsende, danach nur noch
Cabrio

Juli 1975 -

Weitere Sparmaßnahmen: Plastik-Nabenkappen statt
Radkappen, Handschuhfachdeckel entfällt, nur eine
Sonnenblende (wer mehr wollte, nahm die L-
Ausführung)

August 1974 nur Sparkäfer

Wahlweise 1200/34 PS oder 1300/44 PS, ab MJ 1976
statt 44 PS der 1600/50 PS (dann mit
Scheibenbremse vorne)

ab August
1973 / 1975

nur Sparkäfer
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1976 bis 1985 - Auslauf in Deutschland, Weiterbau in Mexiko

Zäsur Datum

Ende der deutschen Käfer-Produktion (Emden). Danach nur noch Import aus Mexiko,
ausschließlich als 1200 L/34 PS mit kleinerer Heckscheibe (ca. 4 cm niedriger als beim letzten
deutschen 1200)

19. Januar
1978

20-millionster Käfer (Sondermodell „Silver Bug“); Motorhaube verliert die Luftschlitze; Zweikreis-
Kontrollleuchte wandert in den Tacho

1981
(Kalenderjahr)

Elektrische Waschwasserpumpe (statt Luftdruck) 1982
(Kalenderjahr)

Letzte Schiffsladung mit 3.000 Käfern aus Mexiko landet in Emden, Ende des offiziellen Imports.
Letztes Modell: der „Jubi“-Käfer (zinngrau, ab November 1984).

12. August
1985

(Fahrgestellnummern-Systeme des Mexiko-Käfers: siehe Kapitel 1.)

Kapitel 3 - Passungsmatrix - wann passt was

Diese Übersicht fasst die wichtigsten Bauteilgruppen aus Kapitel 2 noch einmal nach Baugruppe
statt nach Zeit zusammen, für den Moment, in dem Sie ein konkretes Teil vor sich haben und
wissen wollen, in welches Baujahrs-Fenster es gehört. Die Farbe zeigt, wie sicher die Zäsur ist:

 Grün = am Baujahr sicher ablesbar ·  Gelb = Baujahr ist ein Anhaltspunkt, aber
Aufpreis-Ausstattung oder Sparkäfer-Ausnahme möglich, am Fahrzeug prüfen ·  Rot =
nicht per Baujahr bestimmbar, nur durch Nachmessen/Nachzählen am Fahrzeug

Baugruppe Zäsur Ampel 1200er/Sparkäfer Hinweis

Vorderachse Bundbolzen- zu
Kugelgelenk-Achse ab
August 1965

gilt gleich, dieselbe Zäsur
wie beim Export,
gleichzeitig ab August
1965

Wichtiger als der
Lochkreis für
Achsschenkel,
Traggelenke,
Schmiernippel

Vorderachse (ab MJ
1971)

Federbein-Vorderachse
(1302/1303) parallel zur
alten Kurbellenker-
Achse (1200/1300)

betrifft die
Baureihentrennung, der
1200/Sparkäfer blieb bei
der alten Kurbellenker-
Achse

Baujahr allein reicht
nicht, Sie brauchen
zusätzlich die Baureihe
(1200/1300 vs.
1302/1303)
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Baugruppe Zäsur Ampel 1200er/Sparkäfer Hinweis

Hinterachse Pendelachse oder
Schräglenkerachse
(Doppelgelenkachse),
die Halbautomatik ist
immer an die
Schräglenkerachse
gekoppelt

keine Aussage möglich Hängt an der
Getriebeausführung,
nicht am Baujahr, ein
Käfer aus MJ 1968 kann
beide Hinterachstypen
haben,
Getriebeausführung
prüfen; die
Halbautomatik selbst
kam ab MJ 1968 zunächst
nur beim 1500, beim
1300 erst ab MJ 1969

Lochkreis der Felgen 5x205 in Serie bis MJ
1967, 4x130 in Serie ab
MJ 1968

immer nachzählen, bevor
Sie bestellen

Der VW 1500 hat schon
ab August 1966
Scheibenbremsen vorne
und damit 4x130, ein
Käfer aus MJ 1967 kann
also bereits vier Löcher
haben. Faustregel:
Scheibenbremse vorne
heißt 4x130

Bremsen Zweikreis-Bremsanlage
ab MJ 1968, breitere
Bremsbacken hinten

keine Aussage möglich

Bremsen (Sparkäfer,
alle Baujahre)

Hydraulische Bremsen
ab April 1962 (davor
Seilzug)

abweichend, betrifft nur
den Sparkäfer

Viele frühe Standard-
Käfer sind später auf
Hydraulik umgerüstet
worden, VW hat die
Umrüstung damals
selbst beschrieben. Vor
dem Bestellen von
Bremsteilen am
Fahrzeug nachsehen, ob
Bremsseile oder
Bremsleitungen verbaut
sind

Elektrik 12-Volt-Bordnetz ab MJ
1968

abweichend, Sparkäfer
bleibt 6 Volt bis
mindestens MJ 1975,
Umstellung üblich mit MJ
1976

Vor jedem Elektrikteil die
Spannung prüfen, nicht
nur das Baujahr

Stoßstange Kastenstoßstange ab
MJ 1968

abweichend ab MJ 1974,
davor runde Stoßstange
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Baugruppe Zäsur Ampel 1200er/Sparkäfer Hinweis

Rückleuchten Bügeleisen-
Rückleuchten ab MJ
1968

abweichend ab MJ 1974,
Sparkäfer behält die
Dreikammerleuchten bis
MJ 1973, dann
Elefantenfuß

Rückleuchten Elefantenfuß (große
hintere Kotflügel), 1303
ab MJ 1973, 1200 ab MJ
1974

abweichend ab MJ 1974
(siehe Zeile oben)

Beim Käfer 1300 am
Fahrzeug prüfen

Zylinderkopf/
Ölkühler

Doppelkanal +
außenliegender
Ölkühler ab MJ 1971
(1300/44 PS, 1600/50
PS)

abweichend, der 34-PS-
1200-Motor bleibt
Einkanal

Motorleistung
entscheidet, nicht das
Baujahr allein

Scheiben Dünnholmer (große
Fenster) ab August
1964 (Export und
1200/1300/1500),
Panorama-
Frontscheibe (1303) ab
August 1972

Modelljahr 1965 Panorama-Frontscheibe
hat eine eigene Dichtung
und ist nicht gegen eine
Flachscheibe tauschbar

Scheiben (Spätkäfer) Kleinere Heckscheibe
am Mexiko-Import ab
1978

betrifft nur den Mexiko-
1200 L

Ca. 4 cm niedriger als
beim letzten deutschen
1200, häufigste
Verwechslung beim
Scheibenkauf für
Spätkäfer, siehe Kapitel 7

Motorhaube 10-Schlitz-Haube ab MJ
1971, 26-Schlitz-Haube
ab MJ 1972

beim 1200 die Schlitze
zählen statt nach Baujahr
zu bestellen, VW nennt
die 26 Schlitze nur in den
Chroniken 1300 und
1302

Fahrgestellnummer-
Format

9-stellig ab MJ 1965, 10-
stellig ab MJ 1970

gilt gleich, das Format ist
baureihenübergreifend

Siehe Kapitel 1, Präfixe
wiederholen sich nach 10
Jahren, nur an der
Stellenzahl zu
unterscheiden

So lesen Sie die Matrix: Grün: Baujahr genügt. Gelb: kurz am Fahrzeug prüfen, das spart eine
Rücksendung. Rot: Baujahr reicht nicht, Sie brauchen mehr (Baureihe, Motorleistung, Nachmessen).
Die Spalte „1200er/Sparkäfer“ kennt drei Zustände: gilt gleich, abweichend, keine Aussage
möglich - nicht dasselbe wie „gilt gleich“, im Zweifel am Fahrzeug prüfen oder uns fragen.
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Passungsm

atrix - w
ann passt w

as
Baugruppe × Baujahr, direkt zu Kapitel 3 - Bekabo Classicparts, Ratgeber "W

elcher Käfer ist das?"

G
rün = am

 Baujahr sicher ablesbar
G

elb = Anhaltspunkt, Aufpreis/Ausnahm
e m

öglich, prüfen
Rot = nicht per Baujahr bestim

m
bar, nachm

essen/nachzählen

gilt gleich
abw

eichend
keine A

ussage m
öglich, N

ICH
T dasselbe w

ie "gilt gleich" - im
 Zw

eifel am
 Fahrzeug prüfen

Baugruppe
Zäsur

A
m

pel
1200er / Sparkäfer

H
inw

eis

Vorderachse
Bundbolzen- zu Kugelgelenk-Achse
ab 08/1965

gilt gleich
zeitgleich ab 08/1965

W
ichtiger als der Lochkreis

Vorderachse
(ab M

J 1971)
Federbein-Achse (1302/1303) parallel
zur Kurbellenker-Achse (1200/1300)

abw
eichend

blieb bei Kurbellenker
Baujahr allein reicht nicht,
Baureihe zusätzlich prüfen

H
interachse

Pendelachse oder Schräglenkerachse
(D

oppelgelenkachse)
keine A

ussage m
öglich

H
ängt an der G

etriebeausführung,
nicht am

 Baujahr

Lochkreis der Felgen
5x205 in Serie bis M

J 1967,
4x130 in Serie ab M

J 1968
keine A

ussage m
öglich

(am
 Fahrzeug nachzählen)

M
J 1967 kann bereits 4x130 haben - der VW

 1500
hat ab 08/1966 Scheibenbrem

sen vorne und dam
it

4x130. Scheibenbrem
se vorne heißt 4x130.

Brem
sen

Zw
eikreis-Brem

sanlage ab M
J 1968, hinten breitere Brem

sbacken
keine A

ussage m
öglich

-

Brem
sen

(Sparkäfer)
H

ydraulisch erst ab 1962 (Kalenderjahr),
davor Seilzugbrem

se
abw

eichend
betriff

t nur den Sparkäfer

Elektrik
12-Volt-Bordnetz ab M

J 1968
abw

eichend
6 V bis m

ind. M
J 1975

Spannung im
m

er vor jedem
Elektrikteil prüfen

Stoß
stange

Kastenstoßstange ab M
J 1968

abw
eichend

ab M
J 1974 (davor rund)

-

→
 Fortsetzung (Rückleuchten, Zylinderkopf/Ö

lkühler, Scheiben, M
otorhaube, Fahrgestellnum

m
er-Form

at): Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Passungsm

atrix - w
ann passt w

as (Fortsetzung)
Baugruppe × Baujahr, direkt zu Kapitel 3 - Bekabo Classicparts, Ratgeber "W

elcher Käfer ist das?"

G
rün = am

 Baujahr sicher ablesbar
G

elb = Anhaltspunkt, Aufpreis/Ausnahm
e m

öglich, prüfen
Rot = nicht per Baujahr bestim

m
bar, nachm

essen/nachzählen

gilt gleich
abw

eichend
keine A

ussage m
öglich, N

ICH
T dasselbe w

ie "gilt gleich" - im
 Zw

eifel am
 Fahrzeug prüfen

Baugruppe
Zäsur

A
m

pel
1200er / Sparkäfer

H
inw

eis

Rückleuchten
Bügeleisen-Rückleuchten ab M

J 1968
abw

eichend
bekam

 sie gar nicht (D
reikam

m
er

bis M
J 1973, dann Elefantenfuß,

siehe nächste Zeile)

Sparkäfer behält D
reikam

m
er

bis M
odelljahr 1973

Rückleuchten
(Elefantenfuß)

1303 ab M
J 1973, 1200 ab M

J 1974
abw

eichend
ab M

J 1974 (siehe oben)
Beim

 Käfer 1300 am
Fahrzeug prüfen

Zylinderkopf /
Ö

lkühler
D

oppelkanal + außenliegender
Ö

lkühler ab M
J 1971

abw
eichend

34-PS-M
otor bleibt Einkanal

M
otorleistung entscheidet,

nicht das Baujahr allein

Scheiben
D

ünnholm
er ab 08/1964,

Panoram
a-Frontscheibe (1303) ab 08/1972

M
odelljahr 1965

Panoram
a-Scheibe hat eigene

D
ichtung, nicht tauschbar

Scheiben
(Spätkäfer)

kleinere H
eckscheibe am

M
exiko-Im

port ab 1978
-

betrifft nur den
M

exiko-1200 L
häufigste Verw

echslung
beim

 Scheibenkauf

M
otorhaube

10-Schlitz-H
aube ab M

J 1971,
26-Schlitz-H

aube ab M
J 1972

keine A
ussage m

öglich
(am

 Fahrzeug zählen)
-

Fahrgestellnum
m

er-
Form

at
9-stellig ab M

J 1965,
10-stellig ab M

J 1970
gilt gleich

Form
at baureihenübergreifend

Präfixe w
iederholen sich

nach 10 Jahren (siehe Kapitel 1)
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Kapitel 4 - Motorcodes und Leistungsstufen

Kein Code ist auch eine Information

Der Motorkennbuchstabe kam mit Modelljahr 1966, also ab August 1965. Davor identifiziert die
Motornummer den Motor, sie steht an derselben Stelle am Kurbelgehäuse. Wenn Sie an einem
Käfer vor Modelljahr 1966 nach einem Code wie D, F oder AB suchen: Notieren Sie stattdessen die
komplette Motornummer und nennen Sie sie uns, damit lässt sich der Motor genauso sicher
bestimmen. Wichtig: Angaben wie „M5“ oder „M51“ sind keine Motorcodes, das „M“ steht bei VW
für Mehrausstattung, nicht für Motor.

Die Codes im Überblick

Code Hubraum Leistung Zeitraum

D 1192 ccm 34 PS (25 kW) ab August 1965 (Motor selbst läuft bereits seit 1960, trägt
den Buchstaben aber erst ab 1965)

F 1285 ccm 40 PS August 1965 bis Juli 1970

H 1493 ccm 44 PS August 1966 bis Juli 1970

AB 1285 ccm 44 PS (Doppelkanal) ab August 1970

AD /
AS

1584 ccm 50 PS ab MJ 1973 (1300 S) bzw. MJ 1976 (1200)

ACD 1584 ccm 46 PS, Digifant-Einspritzung mit
geregeltem Katalysator (Mexiko
1600i)

ab Modelljahr 1993 (Oktober 1992), außerhalb des in
diesem Ratgeber behandelten Zeitraums 1946-1985, nur
der Vollständigkeit halber aufgeführt

Bei Exportmärkten mit geringerer Oktanzahl (USA, Japan) gibt es weitere Codes, die in diesem
Ratgeber bewusst nicht aufgeführt sind, sie betreffen unsere Kunden selten. Falls Sie einen US-
Reimport besitzen, sprechen Sie uns direkt an.

Wo Sie den Code finden - und eine häufige Verwechslung

Der Motorcode steht am Kurbelgehäuse, unterhalb der Lichtmaschine. Verwechseln Sie ihn nicht
mit dem Getriebe-Kennbuchstaben, der sitzt am Getriebegehäuse und nutzt teils dieselben
Buchstaben (AB, AC, AD, AE, AF, AG, AH, AK, AR, AS) für eine völlig andere Bedeutung. Ein „AD“
kann je nach Fundort einen 1600er-Motor mit 50 PS oder ein 1200er-Getriebe mit Sperrdifferenzial
meinen. Mehr dazu in Kapitel 7.

Bei der Vergaser-Zuordnung (Solex 28/30/31/34 PICT, Stufen -1 bis -4) zählt der Vergaser ab Werk.
Nach fünfzig Jahren sitzt an vielen Käfern ein anderer, prüfen Sie dessen Typenschild direkt.
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Kapitel 5 - Farbcodes nach Baujahr (L-Nummern)

Wo die Nummer steht

Das Farbcode-Etikett ist bis Baujahr 1979 verbaut, silbern, mit der L-Nummer aufgedruckt. Beim
Käfer sitzt es in der Reserveradmulde, beim 1302/1303 vorne seitlich im Kofferraum (siehe Kapitel
1).

Farben des Standard-/Sparkäfers, modelljahrgenau

Die Farbauswahl des Standard-/Sparkäfers war kleiner als die des Exportmodells. Für zwei
Modelljahre kennen wir sie genau:

Modelljahr Farben (Beispiele)

08/1967-07/1968 VW-Blau L633, Königsrot L30A, Chinchilla L70F, Lotosweiß L282

08/1971-07/1973 Texasgelb L10B, Marinablau L54D, Leuchtorange L20B, Pastellweiß L90D

Für die Modelljahre dazwischen und für das Exportmodell (mit größerer Farbauswahl) gab es
deutlich mehr L-Nummern je Modelljahr, zum Beispiel für MJ 1968: L30A Königsrot, L41 Schwarz,
L70F Chinchilla, L282 Lotosweiß, L610 Deltagrün, L620 Savannenbeige, L633 VW-Blau, L639
Zenitblau, unter anderem. Verstehen Sie diese Aufzählung als Auswahl, nicht als abschließende
Liste.

Auch hier gilt die Modelljahr-Regel aus Kapitel 1: Für dieselbe Farbe kursieren teils
unterschiedliche Jahresspannen, je nachdem, ob in Modelljahren oder in Kalenderjahren gerechnet
wird. Nehmen Sie eine Jahresspanne deshalb immer als Anhaltspunkt, nicht als letztes Wort, das
Etikett an Ihrem Fahrzeug entscheidet.

Unsere Farb-Code-Aufkleber

Wir führen Farb-Code-Aufkleber für die gängigen Käfer-Lackfarben im Sortiment, sortiert nach L-
Nummer, nicht nach Baujahr. Die aktuelle Auswahl finden Sie in unserer Kategorie „Farb-Code
Aufkleber“ unter Innenausstattung im Shop.

Wichtig: Lesen Sie die L-Nummer von Ihrem eigenen Farbcode-Etikett ab, und suchen Sie danach,
nicht andersherum über das Baujahr.
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Farbcode-Referenz: unsere L-Nummern
Begleitet Kapitel 5 - Bekabo Classicparts, Ratgeber "Welcher Käfer ist das?"

Unsere Farb-Code-Aufkleber, sortiert nach L-Nummer

Wichtig: Gehen Sie über die L-Nummer, nicht über das Baujahr.
Jahresangaben zu Farben sind in der Branche uneinheitlich - mal Modelljahr, mal Kalenderjahr, oft für eine einzelne Baureihe.
Verbindlich ist allein die L-Nummer auf Ihrem eigenen Etikett.
Lesen Sie die L-Nummer von Ihrem eigenen Farbcode-Etikett ab (Fundort siehe Kapitel 1) und suchen Sie danach.
Diese Tabelle zeigt bewusst keine Farbfelder - Bildschirm, Druck und Lack sehen nie exakt gleich aus.

L-Nummer Farbname

L 11E Zitronengelb

L 13K Sonnengelb

L 13M Saturngelb

L 30E Bahiarot

L 32K Phoenixrot

L 41 Schwarz

L 63K Weidengrün

L 70F Chinchilla

L 80E Hellelfenbein

L 90C Togaweiß

L 96D Silbermetallic

L 282 Lotosweiß

L 360 Seeblau

L 568 Seesand

L 595 Fontanagrau

L 620 Savannenbeige

Farb-Code-Aufkleber finden Sie im Shop unter Innenausstattung, Kategorie Farb-Code Aufkleber -
suchen Sie dort nach Ihrer L-Nummer.
Bei kurzen Nummern zusätzlich das Wort Farbcode eingeben.

Die L-Nummer ist der Ausgangspunkt für Ihre Lackiererei - sie sucht damit die Mischformel in ihrem Lacksystem.
Bei ausgeblichenem oder nachlackiertem Blech misst sie den Ist-Ton zusätzlich am Fahrzeug.
Ein Foto oder ein gedrucktes Farbfeld ersetzt das nicht: Bildschirm und Druck geben Lacktöne nie exakt wieder.

Erkennung immer über L-Nummer + Namen, den verbindlichen Ton bestimmt Ihr eigenes L-Nummer-Etikett beim Lackierer.
Sortiment/Bestand ändert sich laufend - bitte vor Bestellung im Shop prüfen.
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Kapitel 6 - Sicherungskasten

Dieses Kapitel ist bewusst kurz gehalten: Bei Sicherungen zählt Genauigkeit mehr als
Vollständigkeit. Eine falsche Amperezahl ist kein Schönheitsfehler, sondern ein Brandrisiko,
deshalb nennen wir hier nur, was sich eindeutig sagen lässt.

Anzahl der Sicherungen nach Modelljahr

Der Käfer hatte im Lauf der Jahre unterschiedlich viele Sicherungen:

Zeitraum Anzahl Bauart

Modelljahr 1961 bis Modelljahr 1966 (08/1960-
07/1966)

8 Sicherungen Torpedosicherungen (zylindrisch, konische
Enden)

ab Modelljahr 1967 (08/1966) 10
Sicherungen

Torpedosicherungen, Kasten ohne
Relaisträger

Später kam ein Kasten mit 12 Sicherungen und Relaisträger dazu. Ob Ihr Fahrzeug ihn hat, sehen
Sie schneller im Kasten als in jeder Tabelle: Deckel abnehmen und die Plätze zählen.

Belegung und Kabelfarben: hier bewusst keine Tabelle

Welche Sicherung welchen Stromkreis schützt, welche Amperezahl welche Farbe hat und welche
Kabelfarbe zu welchem Stromkreis gehört, drucken wir hier absichtlich nicht ab. Bei einer falschen
Amperezahl kann eine zu schwache Sicherung ständig durchbrennen oder eine zu starke einen
Kabelbrand nicht verhindern, das ist kein Detail, mit dem wir raten wollen.

Die verlässliche Quelle dafür ist Ihr original VW-Stromlaufplan, in der Betriebsanleitung Ihres
Modelljahrs oder bei Ihrem Käferclub. Den Stromlaufplan selbst dürfen wir hier aus Urheberrecht
nicht abdrucken.

Welcher Sicherungskasten oder Kabelbaum zu Ihrem Modelljahr gehört, ordnen wir Ihnen gern zu,
sprechen Sie uns direkt an.
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Schaubild zu Kapitel 6

Sicherungskasten: Entwicklung der Anzahl
Begleitet Kapitel 6 - nur die Anzahl, keine Belegung, keine Kabelfarben (siehe Hinweis unten)

8

MJ 1961-1966
(08/1960-07/1966)

10

ab MJ 1967
(ab 08/1966)

12 mit Relais-
träger später,
im Kasten nachzählen

Anzahl Sicherungen

Torpedosicherung

zylindrisch, konische Enden
(keine Flachsicherung)

Bewusst nicht gezeigt: Belegung, Amperezahl-Farbcodes, Kabelfarben
Eine falsche Amperezahl ist kein Schreibfehler, sondern ein Brandrisiko - deshalb drucken wir hier lieber weniger.
Verbindliche Quelle: der Stromlaufplan Ihres Modelljahrs. Wir ordnen Ihnen gern den passenden Kasten zu.
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Kapitel 7 - Fünf Verwechslungen, die uns im
Kundenkontakt immer wieder begegnen

Ein falsch bestelltes Teil kostet nicht nur Geld, es kostet vor allem Zeit und meist auch das
Rücksendeporto. Diese fünf Verwechslungen begegnen uns im Kundenkontakt bei der Käfer-
Ersatzteilsuche immer wieder.

1. Lochkreis nach Baujahr bestellen, ohne nachzusehen

Die Regel „5x205 in Serie bis Modelljahr 1967, 4x130 in Serie ab Modelljahr 1968“ stimmt, hat aber
zwei Fallen. Erstens: Der VW 1500 mit 44 PS kam schon im August 1966 mit Scheibenbremsen
vorne, und die gab es nur zusammen mit dem kleinen Lochkreis. Ein Käfer aus dem Modelljahr
1967 kann also bereits vier Löcher haben. Die verlässliche Faustregel lautet deshalb:
Scheibenbremse vorne heißt 4x130. Zweitens: Beim 1200/Sparkäfer lässt sich der Lochkreis ab
Modelljahr 1968 nicht pauschal vorhersagen. Zählen Sie die Löcher am Fahrzeug nach, bevor Sie
Felgen, Radkappen oder Bremstrommeln bestellen.

2. Motorcode und Getriebecode verwechseln

Motor- und Getriebekennbuchstaben nutzen teilweise dieselben Buchstaben (etwa AB, AC, AD, AE,
AF, AG, AH, AK) für völlig unterschiedliche Bedeutungen. Ein „AD“ kann je nach Fundort einen
1600er-Motor mit 50 PS oder ein 1200er-Getriebe mit Sperrdifferenzial meinen. Der Motorcode
steht am Kurbelgehäuse unterhalb der Lichtmaschine, der Getriebecode am Getriebegehäuse,
zwei verschiedene Stellen am Auto.

3. Der Modelljahr-1967-Käfer - sieht aus wie ein 66er, ist aber ein Einzelstück

Der Käfer des Modelljahrs 1967 (August 1966 bis Juli 1967) trägt Teile, die es nur in diesem einen
Jahr gab: die halblange Motorhaube, kürzer als beim 66er und länger als beim 68er, dazu ein
eigenes Heckabschlussblech, an dessen Stelle weder das ältere noch das neuere passt. Die
Zierleiste auf der Kofferraumhaube misst beim Exportmodell 99,5 cm statt 98,5 cm davor und 93
cm ab Modelljahr 1968; der Sparkäfer hatte serienmäßig keine. Beim Exportmodell sind die Bügel
der hinteren Stoßstange abgeschrägt, beim 66er laufen sie gerade. Und beim 1200 und 1300 ist
die hintere Antriebswelle 70,5 cm lang, davor 67,5 cm, ab Modelljahr 1968 dann 72 cm. Viele
Änderungen, die im Modelljahr 1967 kamen, waren im Modelljahr 1968 schon wieder Geschichte.
Wenn Ihr Käfer aus dieser Zeitspanne stammt, lohnt sich ein genauer Blick auf die
Fahrgestellnummer, bevor Sie ein Teil für „Baujahr 1966“ oder „Baujahr 1968“ bestellen.
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4. Die Fahrgestellnummer-Präfixe wiederholen sich nach zehn Jahren

Eine Fahrgestellnummer, die mit 115 beginnt, kann Modelljahr 1965 oder Modelljahr 1975
bedeuten, je nachdem, wie viele Stellen die laufende Nummer danach hat (9-stellig = 1965, 10-
stellig = 1975). Wer nur die ersten drei Ziffern vergleicht, verwechselt zwei Jahrzehnte. Zählen Sie
die Gesamtlänge der Nummer mit.

5. Die kleinere Heckscheibe des Spätkäfers

Ab dem 19. Januar 1978 endete die Käfer-Produktion in Deutschland; danach kam der Käfer nur
noch per Schiff aus Mexiko, ausschließlich als 1200 L mit 34 PS, und mit einer kleineren
Heckscheibe, rund 4 cm niedriger als beim letzten deutschen 1200. Wer eine Heckscheibe für
einen Spätkäfer sucht, sollte deshalb prüfen, ob es sich um einen deutschen oder mexikanischen
Käfer handelt, statt sich allein auf „Käfer, spätes Baujahr“ zu verlassen.
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Noch Fragen zu Ihrem Käfer?

Dieser Ratgeber deckt die häufigsten Fälle ab, nicht jeden. Nennen Sie uns Ihre
Fahrgestellnummer, wir ordnen Ihnen das passende Teil zu.

bekaboclassics.de

team@bekaboclassics.de


